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Obwohl in der Instrumentenpalette von ESP durchaus auch klassische

Designs zu finden sind, sieht man die Gitarren des urspriinglich

konstruktion

Die Viper ist in Form und Konstruktion grob
an die Gibson SG angelehnt, allerdings ist
der Korpus bei der ESP-Variante asymme-
trisch verschoben, das obere Horn reicht
weiter nach links heraus. Der Body ist, wie
auch der eingeleimte Hals, aus Mahagoni
gefertigt. Die matt-deckende und sauber
ausgeflihrte Lackierung in Urban-Camo
tarnt allerdings, ob und wenn ja, aus wie
vielen Teilen Hals und Korpus gefligt wur-
den. Das von weilem Kunststoff einge-
fasste Griffbrett besteht aus feinporigem
Ebenholz und tragt vierundzwanzig sau-
berst abgerichtete und an den Enden ver-
rundete Jumbo-Biinde. Kleine Punkteinla-
gen aus Perlmutt sorgen ebenso wie kleine
Dots am Griffbrettrand fiir Orientierung in
den Lagen, am XIl. Bund prangt der Fir-
men-Name. Am Ubergang zur Kopfplatte
sorgt ein riickseitig stehen gelassener Holz-
kragen fir mehr Stabilitdt an dieser bei
gewinkelten Kopfplatten recht bruch-
gefahrdeten Stelle. Die Saiten schwingen
auf einer Lange von 628 mm und werden
am einen Ende von der bewdhrten Stop-

tail/Tune-o-matic-Kombination gehalten.
Am anderen Ende laufen sie (iber einen
sorgfaltig gekerbten Knochensattel und
werden von Sperzel-Locking-Mechani-
ken in Stimmung gebracht. Samtliche
Hardware kommt in klassischem

- ,
|||| Schwarz. Elektrisch wird die Viper mit-

tels zweier aktiver EMG-81-Humbucker.
Verwaltet und kontrolliert werden diese
via Master-Volume, Master-Tone und
Dreiweg-Toggle. Im Elektrofach zeigt
sich sauberste Aufgerdaumtheit. Die
bendtigte Batterie fiir die PUs sitzt
in einem eigenen, schnell und
einfach zugénglichen Fach auf der
Riickseite.

praxis

Dank der abgewandelten Korpus-
form hangt die Viper ausgeglichen am
Gurt, keine Spur von SG-typischer Kopf-
lastigkeit. Das D-Profil des Halses liegt

japanischen Herstellers in der Regel eher bei Musikern der
Hart, Schnell, Tief & Heftig-Fraktion. Kein Wunder bei so

mancher Farboption die der Katalog bietet ...

__ UBERSICHT

Fabrikat: ESP

Modell: Viper

Typ: E-Gitarre

Herkunftsland: Japan

Mensur: 628 mm

Hals: eingeleimt, Mahagoni,
Ebenholz-Griffbrett, 24 Jumbo-Biinde
Halsform: D

Halsbreite: Sattel 42,7 mm;

Xll. 51,9 mm

Halsdicke: /. 21 mm; VII. 22 mm
Mechaniken: Sperzel-Locking-Tuner,
geschlossen

Korpus: Mahagoni

Oberflachen: matte Urban-Camo-
Lackierung; weitere Optionen:
Camo, Schwarz-Hochglanz
Tonabnehmer: aktiv, 2x EMG 81
Bedienfeld: 1x Tone, 1x Volume,
Toggle-Switch

Sattel: Knochen

Saitenlage XIl.Bund: E-1st 1,5 mm,
E-6th 2,2 mm

Gewicht: 3,1 kg

Getestet mit: Laney LC15, Marshall
JMP MKII Lead Series, EV-12L-Box
Linkshdnder-Modell: ja, 20 %
Aufpreis

Vertrieb: Sound Service GmbH
D-15834 Rangsdorf
www.soundservice.de

Preis: ca. € 1849

Florian Erhart

angenehm in der Hand und die matte
Lackierung tut ihr Ubriges und sorgt fiir ein
griffiges Spielgefiihl. Die Konstruktion zeigt
sich schwingungsfreudig und das akus-
tische Klangbild ist von grummeligen und
kraftvollen Tiefmitten ebenso gepragt wie
von deutlich herausgestelltem Attack. Am
clean eingestellten Verstédrker prasentiert
sich die Viper erst einmal recht unspekta-
kuldr. Der Stegtonabnehmer klingt vom
Charakter und aufgrund seiner Einbauposi-
tion her einfach zu mittig, um fiir ange-
nehme Cleansounds zu sorgen, und auch
die Zwischenstellung kommt nicht wirklich
glockig. Anders allerdings der Hals-PU: Er
bringt ein Plus mehr an runden Béssen und
schimmernden Hohen und setzt Akkord-
spiel wie Singlenotes geschmackvoll in
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Szene. Die eigentlichen Stdrken der Viper
liegen aber im verzerrten Bereich. Hier
schmatzt und driickt es dann auch, dass es
die reine Freude ist. Von messerscharfen
Stakkato-Riffs am Steg, zu Kyuss-artigen
Stoner-Rocksounds am Hals, Giber Wyldsche
Pitch Harmonics bis hin zu singenden Leads
deckt die Viper ein weites Feld moderner
Rock- und Metal-Kldnge ab.

resiimee

Die ESP Viper ist gut verarbeitet, kommt mit
einer Kombination hochwertiger und
bewahrter Materialien, ist absolut biihnen-
tauglich, bietet eine breite Palette kompro-
missloser Zerr-Sounds und ist somit eine
klasse Rock-Gitarre! Zum Gliick gibt’s die
auch in schwarz ... m

___PLUS

* Materialien

e Verarbeitung

® Rocksounds

* Kompromisslosigkeit

infotest

Blend 6

TAPCO BY MACKIE

Die Firma Mackie zahlt zu den gréBten und
wichtigsten Anbietern professionellen
Audio-Equipments. Insbesondere ihre
Mischpulte genieBen bei Musikern und
Tontechnikern einen sehr guten Ruf. Der
zunehmende Konkurrenzkampf in der Bran-
che hat den US-Hersteller veranlasst, Teile
der Produktion nach China zu verlagern.
Diese Produkte werden nun unter dem
Label Tapco angeboten — so nannte im
Ubrigen Audio-Guru Greg Mackie seine
erste Firma im Jahr 1969. Im Tapco-Ange-
bot sind neben Studiomonitoren, Endstu-
fen, 19"-Gerédten wie EQ oder Kompressor
auch Computer-Interfaces und natdrlich
Mischpulte. Neben dem hier vorgestellten
Blend 6 gibt es aus derselben Serie noch ein
Pult mit sechzehn Kanalen, das Blend 16.
Beide Mixer sind sowohl Live- wie Home-
recording-tauglich. Das Gehduse des kom-
pakten Mischpults besteht aus Metall, seit-
lich abgeschlossen von zwei Kunststoff-
Schienen. Die Anschliisse befinden sich, wie
bei Geraten dieser GroRenordnung tiblich,
auf der Oberseite. Auf der Riickseite finden
sich alleinig der On/Off-Schalter und der
Anschluss fiir das mitgelieferte, externe
Netzteil. Die ersten beiden Kandle sind fiir
Mikrofon- oder Instrumenten/Line-Pegel
ausgelegt. Demzufolge hat man hier die
Wahl zwischen jeweils einem XLR- (Phan-
tomspeisung schaltbar) und einem Klinken-
Eingang. Mithilfe des Gain-Reglers lassen
sich die anliegenden Signale einpegeln. Die
Kandle 3/4 bzw. 5/6 sind als Stereo-
Kanalzlige ausgelegt und verfligen je tber
zwei Klinken-Inputs. Man kdnnte also sechs
Signale verwalten, dies allerdings auf nur
vier Kandlen. Alle Kanalzlige besitzen eine
Zweiband-Klangregelung: £15 dB bei 12
kHz (High) und bei 80 Hz (Low). Weiterhin
gibt es zwei Aux-Sends: Aux 1 ist als Moni-
torweg gedacht, demzufolge wird sein
Signal Pre-Fader abgegriffen, so dass der
anliegende Pegel unabhdngig von der
Kanallautstarke ist — so bleibt bei Lautstarke-
Anderungen im Gesamt-Mix das Level-Ver-
haltnis im Monitor-Sound unverandert. Das
an Aux 2 (FX) anliegende Signal ist in seiner
Lautstarke abhangig vom Channel-Level
(Post-Fader), um ein einmal optimal einge-
stellte Verhaltnis von Direkt- zu Effektsignal
auch bei Lautstarkeanderungen beizube-
halten. Dariliber hinaus finden sich in den
Kandlen noch ein Panorama-Poti und der
Level-Regler, ebenfalls als Dreh-Poti ausge-
flhrt. Die Gibrige Anschluss-Peripherie ist
durchdacht und vielseitig ausgelegt: Aux-
Send 1 und 2 und ein Stereo-Aux-Return,

dessen Signal
sowohl dem
Main-Mix, wie
auch parallel
dazu dem
Monitor-Mix
zugemischt
werden kann.
Auf den bei-
den getrennt
regelbaren
Ausspielwegen (Control-Room-Out, Main-
Out) hat man die Wahl zwischen dem
Signal des erstellten Main-Mixes und dem
des nicht regelbaren CD/Tape-Inputs, an
den man natiirlich auch seine Sound-Karte
anschlielfen kann. Des Weiteren verfligt das
Blend 6 liber einen Tape-Out und natdrlich
einen Kopfhorer-Anschluss. Die Mikrofon-
vorverstarker sind nach einem Mackie-
Design gefertigt worden, klingen sehr pas-
sabel und arbeiten recht rauscharm - erst
auf den letzten Millimetern des Gain-Regel-
weges nimmt das Rauschen auffallig zu. Das
wird man aber in der Praxis kaum spiren,
denn fir Signale mit normalem Pegel liegt
die Nebengerduschentwicklung im absolut
griinen Bereich. Aufgrund des spartani-
schen EQs ist man klanggestalterisch natdir-
lich eingeschrankt, wenn auch die Center-
Frequenzen gut gewahlt sind. Der Hi-Filter
kann zum einen sowohl scharfe S-Laute im
Mikrofonsignal lindern, wie auch luftige
Hoéhen hinzufligen und so fiir Glanz und
Transparenz sorgen; bei Playbacks oder
Instrumentensignalen ebenso wie bei Spra-
che oder Gesang. Der Low-Filter bei 80 Hz
ist fir die Klangbearbeitung von Vokal-Sig-
nalen eher ungeeignet, der Druckbereich
der menschlichen Stimme liegt einfach fre-
quenzmalig hoher. In Ermangelung eines
schaltbaren Low-Cuts leistet er aber gute
Dienste als ,,Rumpel-Filter”. Bei Musiksig-
nalen arbeitet er gut und diinnt sowohl
Uiberproduzierte Playbacks dezent aus, wie
er auch zu schlappen Drums oder Bassen
gegebenenfalls auf die Spriinge helfen
kann. Abhangig von gespieltem Material
wie auch der akustischen Umgebung ist
hier allerdings Fingerspitzengefiihl gefragt,
ansonsten lauft man Gefahr den Mix zu ver-
mulmen. Verarbeitung wie Klangqualitat
sind gut und somit kann dem Tapco Blend
6 auch aufgrund der Fernost-Fertigung ein
absolut gesundes Preis/Leistungs-Verhaltnis
beschieden werden.

Vertrieb: Loud Technologies, UK-Wickford,
www.tapcoworld.com

Preis: ca. € 149 m

gitarre & bass o7.

© 2006 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KOLN



MM
© 2006 MM-Musik-Media-Verlag GmbH & Co. KG KÖLN



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF004d004d002d00450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000610062002000310033002e0039002e0032003000300034>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice




